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Der Landvogt Franz Anton Keller berichtet über zwei seiner Beamten, die wegen eines Vergehens in Bregenz 
verhaftet wurden. Ausf. Schloss Vaduz, 1732 März 9, AT-HAL, H 2608, unfol. 
 
[1] Durchleuchtigister hertzog, gnädigister landsfürst und herr herr.1 
Euer durchleucht solle gehorsambst ohnverhalten, wie daß zu Veldkirch2 in erfahrung gebracht, 
daß die kayserliche resolution in puncto des bekandten landgerichtshandel wider dero beambte 
dahin ausgefallen, daß sie sich nach Bregentz 3  in arrest stellen, bey dem kayserlichen herrn 
commissario abbitten und alle unkösten bezahlen solen. Wovon dem in faschings-ferien sich zu 
Bregentz bey seiner schwiger befindenden fürstlichen landschreiber gleich nachricht ertheillet, 
allein diser antwortete mir, wie daß deme nit also, die sache auch nit so böß und sie auff den 1. 
Martii bey dem kayserlichen commissario herrn von Rudolffi zu erscheinen citiret wären. Worauff 
mich gleich anhero verfieget, umb den [2] restituirten verwalter anzubefehlen, daß er sich als 
dimittirter stellen solle, umb euer durchleucht reichsfürstliche hochheit zu salviren, allein ist 
derselbe den andern tag frühe, ohne sich bey mir zu melden, nach gedachten Bregenz in der stille 
abgerayset, wann nun wider alle ordnung, daß ein subordinirter officier, ohne vorwüssen seine 
soberen und vorgesezten sich ausser lands begeben, vil weniger sich bey einem frembden foro 
stellen solle. So will solches euer durchleucht gnädigsten erkantnus gehorsambst anheimb stellen.  
Er seynd nun erwente zwey beambte zu Bregenz auff 8 täg mit arrest in einem würthshauß "Zum 
Ochsen" genant, beleget und darinnen verwachtet werden, als dann sollen sie wegen des begangnen 
excesses abbitten und die auffgelauffene unkösten bezahlen. Ich hoffe selbige heunt widerumb 
zurükh. 
Die kayserliche resolution scheinet hart zu seyn, wozu der österreichische zeig, nemblichen der 
landgerichts assessor und landaman Weber, auff welchen sich die zwey fürstlichen bemabte haubt- 
[3] sächlichen bezogen, anlaß gegeben, daß diser wider dieselbe gantz contrar ausgesagt, villeicht 
haben sie auch diejenige zeigen, so ich per notarium aydlich abhören lassen, dahin persuadiret, daß 
sie den grund der wahrheit verschwigen haben. 
Womit mich zu landsfürstlichen hulden unterthänigist empfehel und in aller soumission beharre. 
Euer durchleucht 
 
Schloß Hochenliechtenstein4, den 9. Martii 1732. 
Unterthänigist, gehorsambster 
Franz Anton Keller5 manu propria 
 
[4] [Dorsalvermerk] 
Von liechtensteiner landvogten de dato 9. Martii 1732 in sachen deren zu Bregentz arrestirten 
fürstlichen beambten. 
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